
Autonomie als Bildungsziel – eigenständiges Lernen – Bereitscha6 zu lebenslangem Lernen –
Problemlösefähigkeit als notwendige Kompetenz (OECD, 2005)
In diesem Kontext scheint das Konstrukt der Selbstwirksamkeit (Bandura, 1997) eine interessante
Rolle zu spielen.
Moderner Gestaltungsunterricht kann in authenSschen ProblemsituaSonen und individueller,
echter Problemlösung Erlebensindikatoren von Selbstwirksamkeit gezielt akSvieren.
In einer videobasierten Fallstudie mit zwei Klassen der Sekundarstufe 1 wurden per experience
sampling die Erlebensqualitäten von Selbstwirksamkeit bei den Schülerinnen und Schülern in zwei
verschiedenen Gestaltungsprojekten erfasst.
MiYels einer qualitaSven Auswertung nach Mayring (2003) werden die von den Lernenden
angegebenen Qualitäten der erlebbaren Indikatoren von Selbstwirksamkeit im beobachteten
Gestaltungsunterricht nach relevanten HandlungssituaSonen beschrieben.
Hierbei stellen sich vor allem die Qualität des jeweiligen MoSvaSonserlebens intrinsischer und
extrinsischer Art, der individuellen Erfolgsreferenz, und des jeweils empfunden Selbststeuerungs-
erlebens der eigenen Handlungen als ausschlaggebend für die Qualität des Selbstwirksamkeits-
erlebens in besSmmten Gestaltungshandlungen heraus.
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